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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 10 . August .

Nach den Angaben Pariser Blätter hat der dortige
chinesische Gesandte am Samstag beruhigendere Nach¬
richten über die revolutionäre Bewegung und die Lage
der Christen in China erhalten . Im Einklänge damit
steht ein Bericht der „Politischen Korrespondenz " aus
London . Nach einer der „ Pol . Korr .

" aus London zu¬
gehenden Meldung sind daselbst von berufener Seite
Nachrichten eingelangt , welche den Befürchtungen , als ob
in China erneute Gewaltthätigkeiten gegen die Christen
bevorständen , entgegentreten , und die Behauptung , daß
die Ueberfälle auf christliche Missionen sich kürzlich wieder¬
holt hätten , bestreiten . Man dürfe sich vielmehr , wie
die gedachten Berichte versichern , der Erwartung hin¬
geben , daß einerseits die von den chinesischen Behörden
zum Schutze der Europäer ergriffenen Maßregeln , andrer¬
seits die von den Kommandanten der europäischen Kano¬
nenboote getroffenen Vorkehrungen sich als vollständig
hinreichend erweisen werden , um abermalige Ausschrei¬
tungen gegen die Christen zu verhüten . Der Londoner
Gewährsmann der „ Kölnischen Zeitung " versichert , aus
bester Quelle erfahren zu haben , daß zwischen England ,
Deutschland und Frankreich Verhandlungen über gemein¬
same Schritte in der Angelegenheit der christenfeindlichen
Unruhen in China geführt werden . Es soll sich dabei
namentlich um das Verlangen einer raschen und nach¬
drücklichen Bestrafung der .Schuldigen und um Entschädi¬
gungszahlungen handeln . Nach der „ Köln . Ztg .

" soll
auf Anregung des chinesischen Botschafters in London in
Peking der Vorschlag gemacht werden , einen kaiserlichen
Untersuchungsausschuß aus den höchsten Staatsbeamten
niederzusetzen und zugleich alle verfügbaren chinesischen
Kriegsschiffe nach dem Dantse Kiang zu senden , um diesen
Ausschuß zu unterstützen . Solche diplomatische Be -
mühungen wurden schon gegen die Mitte der vorigen
Woche von Pariser Blättern signalisirt . Die Einzelheiten
der in der „ Köln . Ztg .

" gebrachten Mittheilung über¬
gehen wir einstweilen , bis für die Thatsache , daß solche
Verhandlungen im Gange sind , eine anderweitige Be¬
stätigung vorliegt . ^_

Deutschland .
* Berlin , 9 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Nachmittag an Bord der Dacht „Hohenzollern "
von seiner Nordlandsreise in Kiel eingetroffen . Der
Monarch , Allerhöchstwelcher zunächst auf dem Schiff
blieb , empfing auf demselben den Besuch Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen .

— Der preußische Staatsminister a . D . von Putt -
kamer hat infolge seiner Ernennung zum Oberpräsidenten
der Provinz Pommern sein Mandat als Reichstags¬
abgeordneter für den Wahlkreis Stolp -Lauenburg nieder¬
legen müssen. Vom Ministerium des Innern sind nun
die Vorbereitungen für die erforderliche Ersatzwahl an¬
geordnet worden .

— Zur Sachsengängerei wird dem „Reichsanzeiger "
aus Schlesien geschrieben : „Zu den Uebelständen , unter
denen die Landwirthe in Schlesien schwer zu leiden haben ,
gehört hauptsächlich auch die schon vielfach erörterte
Sachsengängerei . Es scheint , als wenn sich nach dieser
Richtung hin ein Umschwung vorbereitete . Die früh¬
zeitige Rückkehr sogenannter Sachsengänger in ihre
Heimathsorte läßt erkennen , daß der Reiz , in entfernteren
Gegenden Beschäftigung anznnehmen , sich anfängt zu
verlieren , und daß die Einsicht , daß dauernde Arbeit in
der Heimath der Wanderbeschäftigung vorzuziehen sei,
mehr und mehr bei den Sachsengängern zurückzukehren
beginnt . "

— Von der Schutztruppe für Südwestafrika be¬
richtet das „ Deutsche Kolonialblatt " : Der Bau der Unter¬
kunftsräume für die Schutztruppe in Windhoek ist in
letzter Zeit sehr gefördert worden . In der Ziegelei ,
welche einen Flächenraum von 2 500 Quadratmeter be¬
deckt, herrscht rege Thätigkeit . Gefreiter Wede stellt alle
drei Wochen 20 000 Ziegel her , die besser als alle andern
in Damara -Land gebrannten Ziegel sind . In derselben
Leit werden außerdem 40 000 Luftziegel gefertigt . Trotz¬
dem werden noch mehr Ziegel gebraucht . Es ist deßhalb
beabsichtigt , noch einen Ofen Herstellen zu lassen . Auch
sollen in der nächsten Zeit Versuche zur Bereitung eines
bessern Mörtels gemacht werden . Der Bau wird nach¬
drücklich gefördert im Interesse der Gesundheit der Mann¬
schaften , welche in Windhoek weniger gut als Tsaobis ist.
Beschäftigt sind von den Eingeborenen an dem Bau 2
Fahrer , 2 Ochsenleiter , 20 Ziegelarbeiter und 1 Maurer .
Als Vorarbeiter und Maurer sind 14 Reiter eingestellt . Unter
Den eingeborenen Arbeitern sind, wie dem Blatte berichtet

wird , die Bastards am brauchbarsten als Ziegler , am
wenigsten thälig sind die Hottentotten . Die Bergdamara
halten die Mitte . In Groß -Windhoek wird mit der An¬
lage eines Gartens im Mai begonnen werden . Der einen
halben Hektar große Garten von Klein -Windhoek ist mit
Stacheldraht eingefaßt und liefert schon seit drei Wochen
Gemüse für die Mannschaft . In ihm sind ein Reiter und
zwei schwarze Frauen beschäftigt . Gepflanzt kann .das
ganze Jahr hindurch werden . Im September sollen Ab¬
leger vom Pfirsichbaum , Feigencactus und Wein ange¬
pflanzt werden . Die trockene Zeit von Juni bis Novem¬
ber soll benutzt werden , um Wafferbassins zur Berieselung
der Gärten und zum Waschen herzustellen .

— Baake , Redakteur des sozialdemokratischen Blattes
„ Vorwärts "

, wurde wegen Aufreizung zum Klassenhaß ,
welche in einem Gedicht der Nummer des „ Vorwärts "
vom 3 . Mai kvnstatirt worden ist , zu einer Gefängniß -
strafe von einem Monat verurtheilt .

Oesterrrich -Nngarn .
Wien , 8 . Aug . Das ungarische Abgeordneten¬

haus nahm heute in dritter Lesung das abgekürzte Ver¬
waltungsgesetz mit großer Mehrheit an . Die förmliche
Vertagung des ungarischen Reichstags wird für den
14 . August erwartet .

Ltalirn .
Rom , 8 . Aug . Der vormalige Premierminister Crispi ,

der sich seit seinem Rücktritte ziemlich lebhaft an den
parlamentarischen Arbeiten betheiligte und daneben auch
durch politische Zeitungsartikel in der letzten Zeit viel
von sich reden machte , hat am Donnerstag eine Er¬
holungsreise nach dem Norden angetreten . Er begibt sich
zunächst nach Stockholm .

Frankreich .
Paris , 9 . Aug . Zwischen dem Präsidenten Carnot

und dem dänischen Hofe hat in den letzten Tagen ein
Ordensaustausch stattgefunden ; Herr Carnot verlieh
dem Prinzen Christian von Dänemark , dem ältesten Sohne
deS Kronprinzen , das Großkreuz der Ehrenlegion und er
selbst wurde vom König von Dänemark durch die Ver¬
leihung des Elefanten - Ordens ausgezeichnet . Diese Ordens¬
verleihungen stehen offenbar im Zusammenhänge mit dem
Besuche , den das französische Nordseegeschwader auf der
Fahrt nach Kronstadt in Kopenhagen abgestattet hat . Präsi¬
dent Carnot hat somit in jüngster Zeit sowohl den höchsten
russischen wie den höchsten dänischen Orden erhalten . —
Französische Blätter veröffentlichen die allgemeinen Be¬
stimmungen für die großen September - Manöver in
der Champagne . General Galiffet kommandirt die sup -
ponirte feindliche Armee , welche gegen Paris marschirt ,
General Auerstädt kommandirt die Vertheidigungsarmee .
Am 11 . September übernimmt General "Saussier mit
de Miribel als Generalstabschef die Führung beider ver¬
einigten Armeen , die sodann gegen eine vom Norden an¬
rückende dritte manövriren . Am 17 . September erfolgt
der Abschluß der Uebungen mit einer Revue vor Carnot
nächst St . Remy . Im Ganzen nehmen 112 Bataillone
Infanterie , 80 Eskadronen , 92 Batterien , d . h . 120000
Mann , 10000 Pferde und 562 Kanonen an den Ma¬
növern theil . Das Hauptgewicht wird darauf gelegt ,
das Verpflegungswesen zu erproben , daneben sollen aber
auch, wie schon früher einmal erwähnt , verschiedene mili¬
tärische Neuerungen die Probe bestehen . — Der englische
Premierminister Lord Salisbury ist zu längerem
Sommeraufenthalt in Puy (Departement Seine Jn -
förieure ) eingetroffen . Er besitzt dort eine Villa , in die
er sich gern zurückzieht, wenn , wie jetzt nach dem Parla -
mentsschlusse, die politische Geschäftslage seine Abwesenheit
von England ermöglicht . Der „ Gaulois " hat dem englischen
Minister diesmal einen nicht sehr freundlichen Willkommens¬
gruß entgegengebracht . Der „Gaulois " berichtet über
eine Unterredung mit einem „ höheren Kolonialbeamten " ,
der den Ueberfall der Expedition Crampel vor¬
ausgesehen haben will , da die Expedition nicht ge¬
nugsam geheim gehalten worden sei . England habe schon
mehrere Expeditionen in jener Gegend , die seinem In¬
teresse zuwider gingen , vernichten lassen , und da die Eng¬
länder stets vorausgesagt haben , daß diese Expedition
vernichtet werden würde , so sei anzunehmen , daß sie auch
diesen Schlag geführt hätten . Rach der Ansicht gewisser
Pariser Blätter muß bekanntlich , wenn den Franzosen
irgend ein Mißgeschick widerfährt , immer entweder
Deutschland oder England dahinter stecken . Uebrigens
ist es , wie wir schon in der vorigen Nummer dieses
Blattes mittheilten , noch gar nicht festgestellt , ob Crampel
getödtet worden ist. Es fehlen darüber zuverlässigere
Mittheilungen , die der französische Gouverneur Brazza
zu liefern verspricht . Brazz « zeigt der Regierung an ,
daß er sich unverweilt nach dem Innern des Landes
begeben werde , um über das Schicksal Crampels und

seiner Gefährten Nachforschungen anzustellen ; in vierzehn
Tagen gedenkt er nach Libreville zurückzukehren . So
lange wird es also wohl dauern , ehe man in Paris
Authentisches über den Umfang des Mißgeschicks , von
dem die Expedition Crampel betroffen worden ist, erfährt .

Spanien .
Madrid , 8 . Aug . Von unterrichteter Seite wird die

neuerdings aufgetauchte Nachricht , daß die spanische Re¬
gierung verschärfte Maßregeln für die Ueberwachung der
portugiesischen Grenze getroffen habe , um denUeber -
tritt republikanischer Agitatoren nach Spanien zu ver¬
hindern , für völlig grundlos erklärt .

— In Barcelona griffen in der Nacht vom 2 . zum 3 .
Auguff IS mit Büchsen und Pistolen Bewaffnete die '

Kaferne
von BucnSuceso an , wurden aber von der Wache durch
Flintenschüsse vertrieben , wobei es aus beiden Seiten einige Ver¬
wundete gab . Dem „ Standard " werden über den Vorfall fol¬
gende Einzelheiten berichtet : „ Ungefähr um 6 Uhr am Sonntag
Abend griff eine Schar Leute die Jnfanteriekaserne auf dem
Buen Suceso - Platze an . Auf dem Platz wurde ein Jahrmarkt
abgehaltcn und er wimmelte daher von Menschen . Die Angreifer
konnten sich deßhalb der Kaserne nähern , ohne daß es auffiel .
Plötzlich zogen sie Revolver und Pistolen hervor , die sie unter
ihren Blousen versteckt hatten . Einige Soldaten am Kasernen -
thore bemerkten es ; ehe sie es aber verhindern konnten , feuerten
die Anführer auf die Wachtposten . Zwei Soldaten stürzten ver¬
wundet zu Boden . Die andern ergriffen ihre Gewehre und wollten
schießen , wurden jedoch vom befehligenden Offizier daran gehin¬
dert . Der letztere ließ die Soldaten antreten und gab den Befehl
zum Bajonettangriff . Eine Scene großer Verwirrung folgte :
die durch die Schüsse erschreckte Menschenmenge floh nach allen
Windrichtungen . Einige Leute wurden niedergeschlagen und an¬
dere verwundet . Auch die Anführer flohen , nachdem sie noch ein
paar Schüsse abgefeuert hatten . Den Truppen gelang es un¬
schwer . sen Platz zu säubern . Die Behörden erschienen bald auf
dem Schauplatz der Ruhestörungen und eine starke Abtheilung
Bürgergarde und Schutzleute besetzten den Platz und die nahe¬
liegenden Straßen . Es wurden verschiedene Personen verhaftet ,
unter ihnen einige , welche sich in dem nahen Federal Club be¬
fanden . Die Nachricht verbreitete sich schnell in Barcelona und
verursachte ungeheure Aufregung . Die Behörden begannen sofort
eine Untersuchung und die Verhafteten wurden vernommen . Einer
soll ausgesagt haben , man habe die Gewehre in der Kaserne
rauben wollen , in der Hoffnung , daß es nur eines geringen An¬
lasses bedürfe , um eine revolutionäre Bewegung in 's Leben zu
rufen . Hat der Plan wirklich bestanden , so ist er schmählich ge¬
scheitert .

" Wie von anderer Seite geschrieben wird , soll es sich
bei diesem tollkühnen und außerhalb des Rahmens der spanischen
Verhältnisse kaum verständlichen Wagniß thatsächlich um den
Versuch eines republikanischen Putschcs gehandelt haben . Die
Angreifer , so heißt es , hätten darauf gerechnet , daß ein Theil der
Garnison mit ihnen gemeinsame Sache machen und daß in Bil¬
bao und Cartagena zu gleicher Zeit revolutionäre Erhebungen
ausbrechen würden . Bezeichnend sei der Verlauf des Putsches ,bei dem sich keine Hand zu Gunsten der Aufrührer geregt und
die Soldaten diese mit blutigen Köpfen heimgeschickt haben . Im
ganzen Lande herrsche eine Ruhe , die deutlich beweise , daß nach
dem Mißlingen des letzten Putsches des Generals Villaverde die
Zeit der bewaffneten Handstreiche vorüber sei . Seitdem hat die
republikanische Parteileitung übrigens einen Protest gegen die
Behauptung erlaffen , daß die Vorgänge in Barcelona von ihr
ausgingen ; vier der in Barcelona verhafteten Personen gehörten
nicht zur republikanischen Partei , auch strebe die Partei die Re¬
publik auf gesetzlichem , nicht aber auf revolutionärem Wege an .

Großbritannien .
London , 8 . Aug . Bei den Rückblicken der liberalen

Blätter auf die abgelaufene Parlamentssession wird auch
die Frage erörtert werden , welche jüngere Kraft sich unter
den liberalen Abgeordneten in den letzten parlamentari¬
schen Verhandlungen besonders hervorgethan hat , mit
andern Worten , wer einst der Mann sein wird , um Glad -
stone 's Erbschaft als Parteiführer anzutreten . Wenn man
berücksichtigt , daß Gladstone 82 Jahre alt ist, so erscheint
diese Frage als keine ganz müssige , obgleich Gladstone
es heute an körperlicher Frische und Geistesschwäche noch
mit manchem Jüngeren aufnimmt . Zieht sich Gladstone
einmal aus dem öffentlichen Leben zurück , so dürfte es
kaum einem Zweifel unterliegen , daß Sir William Har -
court der Führer der Liberalen im Unterhause sein wird .
Harcourt ist übrigens auch schon ein Vierundsechsziger .

Lutzland .
St . Petersburg , 8 . Aug . Ihre Majestät der Kaiser

und die Kaiserin sind gestern Abend aus Finland zu¬
rückgekehrt . Der Kaiser hat in Wimanstrand eine Besichti¬
gung der russisch-finischen Truppen abgehalten und am
Donnerstag besuchte das Kaiserpaar den berühmten Jma -
trawasserfall . Heute Vormittag empfing der Czar in
Peterhof den serbischen Regenten Ristitsch und den Mi¬
nisterpräsidenten Paschitsch vor deren Abreise . Der König
von Serbien nahm noch an einem Galadiner in Peter¬
hof theil und reiste Abends nach Wien ab . — Dem be¬
kannten Petersburger Blatte „Swet " ist der Verkauf von
einzelnen Nummern entzogen worden . Es ist dies eine



Strafmaßregel , welche auf gehässige Angriffe des ge¬
nannten Blattes gegen die in russischen Diensten stehenden
Deutschen zurückgeführt wird . Die Kronstadter Festtage
haben, wenn diese Deutung der Maßregel richtig ist, für
den „ Swet" mithin ei» etwas thmres NgchspM gehabt .

TLrirri .
Konstantiuopel , 8 . A »z. Die . Azence de GonstgotinopLe"

berichtet , Lord Salisttntz haHe auf V« ftell»»gen des
türkischen Botschafter» Rüstern Pascha bezüglich der
Räumung Aegyptens erwidert , er könne , da fast alle
seine Kollegen verreist seien oder vor der Abreise ständen,
dem Wunsche der Pforte gegenwärtig nicht Folge geben,
so sehr er dem Sultan gefällig zu sein wünsche; außer¬
dem seien in den seit den letzten Verhandlungen ver¬
strichenen vier Jahren Veränderungen eingetreten, welche
eine Erneuerung seiner Vollmachten zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen nothwendig machten ; er könne daher
erst Ende Oktober Rustem Pascha seine Entschließungen
mittheilen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10. August .

* (Eineu besonders dichten Sternschnuppenschwarm )
kreuzt die Erde alljährlich in der Zeit vom 8 . bis 12. August,
die sogenannten Perseiden . Der Name ist deßhalb gewählt,
weil die dem Strome zugehörigen Sternschnuppen aus dem
Sternbild des Perseus bervorzuschießen scheinen. Die sehr kleinen
Körperchen, die einen Sternschnuppenschwarm bilden , gcrathen
bei ihrem elliptischen Laufe um die Sonne zu einer bestimmten
Zeit des Jahres , die Perseiden, früher Laurentiusstrom genannt,
eben um den 10. August herum in die Erdatmosphäre hinein, in
der sie infolge ihrer enormen Geschwindigkeiten einen sehr großen
Widerstand und sehr starke Reibung erfahren und dadurch in 's
Glühen geräthen. Die relativen Geschwindigkeiten dieser Me¬
teoriten gegenüber der Erdatmosphäre sind natürlich außer von
derjenigen der Sternschnuppen , die man rund zu 40 km in der
Sekunde annehmen kann , auch von der Richtung ihres Weges
abhängig . Kommen sie der Erdbewegung gerade entgegen , so
addirt sich zu jenen 40 km noch der Betrag dieser Bewegung,
also etwa 30 km, im andern Extremfall dagegen sublrahirt sich
dieser Betrag , so daß sich 70 und 10 km etwa als die beiden
Grenzwerthe ergeben . Natürlich wird die Intensität des Glühens
von der Art der Zusammensetzung, Form , Größe und Ge¬
schwindigkeit eines Meteoriten abhängen, so daß unter Umständen
eine völlige Verbrennung des Meteorstoffes , oft aber nur ein
Mühen stattfinden pird , in welchem Falle es wieder von der
Richtung , Geschwindigkeit und Größe der Sternschnuppe ab¬
hängen wird, ob sie durch die mächtige Anziehung der Erde auf
die Erdoberfläche hinabgezogen wird, oder ob sie im Stande ist ,
durch die Erdatmosphäre hindurchzueilen und weiter in den
Weltenraum zu ziehen . Im Falle einer völligen Verbrennung,
die sicherlich sehr häufig erfolgen wird , wird sich der übrig¬
bleibende leichte Staub bei der großen Höhe über der Erdober¬
fläche, in der die Verbrennung vor sich geht , und der entsprechend
geringen Anziehung, die infolge dessen die einzelnen Partikelchen

erfahren» jedenfalls in jenen Höhen schwebend erhalten. Derartige
schwebende Massen Meteorstaubes umgeben gewiß die Erde in
ungeheu« » Mengen und sie bilden wohl auch einen erheblichen
BestaMheil der sogenannten „leuchtenden Wolke»" , dir man seit
dem grvHen Krakatoaausbruch im Jahre 1883 einige Stund «»
« ich Sonnenuntergang in Höhen von rund 8V K« über d«r Erd¬
oberfläche in zartem weißen Lichte schimmern sieht . Jene , Aus»
brach hat wahrscheinlich damals eine derartige Vermehrung der
Materie in diesen hohen Luftschichten hervorgrrufen , daß die
Intensität der Reflexion der Sonnenstrahlen von jenen Schichten
soweit zunakn , um dem menschlichen Auge sehr aufzufallen.
Allmählig bat ja die Intensität der leuchtenden Wolken wieder
abgenommen , doch sind sie , wie neulich berichtet , immernoch
sichtbar und auf photographischem Wege fixirbar. Es dürfte
vielleicht noch interessant sein . daß der Sternschnuppenschwarm
der Perseiden sich weit zurückverfolgen läßt ; es finden sich schon
im Anfang des 9 . Jahrhunderts , z . B . 830 , 833 , 835 n . Chr .
Geb. , reiche Meteorfälle um den 10 . August herum verzeichnet .

L> Offenburg , 8. Aug . (Landwirthschaftliches . —
Einquartierung . — Mittbeilung der Handels¬
kammer .) Gegenwärtig ist man hier mit der Ernte vollauf
beschäftigt ; zu bedauern ist nur , daß das unbeständige Wetter
das Einheimsen der Früchte so erschwert . Das Ernteergebniß
ist sonst ein recht günstiges : Die Aehren sind groß und schwer.
Kartoffeln liefern ein reiches Erträgniß , doch wird auch über
Fäulniß geklagt . Futterkräuter stehen schön. Tabak hat sich
Prächtig entwickelt. Hopfen sind gesund und zeigen reichen An¬
flug . Von der ungünstigen Witterung hatten am meiste» die
Reben zu leiden . — Von den an den diesjährigen Herbstübungen
theilnehmenden Truppen der 28 . und 29 . Division werden das
Leibdragonerregiment Nr . 20 , das Dragonerregiment Nr . 21 . ,
das Feldartillerieregiment Nr . 14 und die 7 . und 9 . Batterie des
Artillerieregiments Nr . 30, deßgleichen ein Traindetachement der
29 . Division auf dem Marsch nach dem Uebungsfeld am 8 . , 9.
und 10. , am 17. , 18. , 19 .» 20 . , sowie am 22 . und 23 . d . Mts .
in Offenburg und den Ortschaften Appenweier , Elgersweier ,
Griesheim , Hofweier , Niederschopfheim , Schutterwald , Wind¬
schläg und Zunsweier untcrgebracht werden . Anläßlich der An¬
wesenheit mehrerer Militärmustkkapellen im Bezirk fanden am
8 . d . Mts . zwei Militärkonzerte hier statt , das eine im Kopf-
garten , ausgeführt von der Kapelle des 1 . BadischenLeibdragoner¬
regiments , das andere im Saalbau M . Armbruster <L Cie . von
der Kapelle des 2 . Badischen Dragonerregiments Nr . 21 . —
Die Hauptsitzung der Handelskammer beschäftigte sich nach Ent¬
gegennahme des üblichen Geschäftsberichts in erster Linie mit der
für die Jahresversammlung des ständigenAusschusses der Großh .
Landesgewerbehalle Vorgesetzten Tagesordnung . Der von den
Vorjahren wenig verschiedene Gewerbeplan bot keinen Anlaß zu
besonderen Bemerkungen. Nur zu dem Titel „Kunstgewerbe¬
schule" hatte die Kammer das Ersuchen gestellt » es möchten aus
der Gewerberechnung Mittel dafür gewährt werden , daß die
Zeichner und Modelleure der Kunstgewerbeschule die zur Aus¬
führung von Entwürfen in Anwendung kommenden Arbeits¬
weisen oder Arbeitsmaschinen durch eigene Anschauung kennen zu
lernen vermöchten . Auf die entgegenkommende Erklärung des
Vorstands der Landesgewerbehalle hin erhielt der Vertreter der
Kammer den Auftrag , die Direktion der Kunstgewerbeschule um
Berücksichtigung bezüglicher Wünsche zu bitten. Für Uebernahme
des Exportmusterlagers Karlsruhe durch den Staat konnte

r Md .
— ir Rmk., » silweo ö. W . — » Rmk., t Frauc — so Pf,. Frattkfurter Kurse vom 8 . August 188Ü'

sich die Kammer nicht erwärmen , hielt es dagegen für zweck¬
mäßig , die von dem Exportmusterlager angcsammelten Gegen¬
stände in irgend einer Form zu erhalten und nutzbar zu machen .Der Ent »» rf deS neuen schweizerischen Generaltarifs machte
einen Nac^ ragsbencht »öchig , welcher von der Gesammtheit
gutg-heißen wurde. Bezüglich der Weltausstellung in Chicago
w«r « an « stimm« der Ansicht , daß die deutsche Industrie nur
d« kch-us gute und Preiswerthe Erzeugnisse ausstellen dürfe und
daß daraus von allen Seiten nachdrücklich hingewiescn werden
sollte .

Neueste Telegramme .
London, 10. Aug . Nach einer Meldung des „ Standard"

aus New - Jork wird der Ertrag der Getreide - Ernte in
den Vereinigten Staaten auf 600 Millionen Scheffel ge¬
schätzt , von denen 200 Millionen für die Ausfuhr be¬
stimmt sind . Chicago allein speichert sieben Mal so viel
Getreide auf wie 1890 , fünf Mal so viel Roggen und
zwei Mal so viel Gerste . Die Preise seien indessen nicht
wesentlich gesunken.

Handel und Verkehr .
Mannheim , 8 . A >« . Weizen per Novbr. 22 .45 , per Mär ,

22 .20 . Roggen per Novbr . 20.85, per März 20 .25 . Hafer per
Nov . 14.05, März 14.45 .

Bremen , 8. Aug. Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .05 d . Niedriger . — Amerik . Schweineschmalz,
Wilcor 35 , Armour 35 .

Köln , 8 . Aug. Weizen per Nov . 22 . —, per März 21 .95.
Roggen per Nov . 21 . 15 . Per März 20 .35 . Rüböl per 50 k»
per Oktober 64 .30, per Mai 64 .— .

Antwerpen , 8 . Aug. Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16 , per August 16, per
September - Dezember 16. Schwach. Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, disvon . , 32 ^ Frcs .

Paris » 8 . Aug. Rüböl per August 74 .75, per Sept . 75 .25 ,
per Sept . - Dez. 76 .25 , per Januar - April 78 .— . Fest . —
Spiritus per August 41 .75, per Januar -April 38.75 . Fest . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Aug . 36 . 10,
per Jan . - Avril 35 .50. Fest . — Mehl , 8 Marques , per Aug.
59 .25 , per September 60 .25 . per Sevt .-Dez. 61 .25, per Nov .»'
Febr . 61 . 75. Fest . — Weizen per Aug . 26 .75 , per Sevtbr .
26 .90 , per Sept .-Dezbr . 27 .25 , Per Novbr .-Febr . 27 .75 . Fest .- Roggen per Aug . 18 .90 , per Septbr . 19 .— » per Septbr .-
Dezbr. 19.— , per Nov . - Febr . 19 .25 . Still . — Talg 64.50 .
Wetter : Bedeckt.

Netv -Bork, 8 Aug. ( Schlußkurse . ) Petroleum in New- Aork
6 .60—6.75, dto . in Philadelphia 6.55 - 6 . 70 , Mehl 4 .35, Rother
Winterweizen 1 .00 '/, , Mais per September 66 '/z , Zucker fair
restn . Muscovados 3 , Kaffee fair Rio 18»/« . Schmalz per
Sept . 6.76 , Getreidefracht nach Liverpool 3. Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 1000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
7 000B ., dto . Ausfuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle
per November 8 .38 , per Dezember 8.48-

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

rubel — » swck. »0 Pfg., > Mart Bank» — l Rmk. «0 Pfg,
StaatSpaViere .

Baden 4 Obligat . fl . 121. —
. 4 „ M . 102 30
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 80

Bayern 4 Obligat . M . 105 20
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 106 —

. 3 ' /, . M . 98 .40

. 3 . M - 84 .80
Preußen 4 Tonsols M . 105 60

, S»/2 . M . 98 .40
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M . - . -

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 102 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 9610

. 4 ' /, Silberr . fl. 79.60
, 4V, Papierr . fl —
. 5 Papierr. v. 1881 88 20

Ungarn 4 GoUirente fl . 90.10
Italien 5 Rente Fr . 90 20
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 98.30
dto. 4 » e«ß . Anl. V. 1889 84.20
Rußland 6 Goldanl . R . 104 .70

„ 511 Orientanl. PR . 68 50
. 5M „ PR . 63 20

3 ' /^ Jura -Bern -Lu ».
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl
3 dto . I.-V11I. Em . Fr .
38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr
5 Toscan . Central Fr -
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr .
6 South . Pacif . Cal. l-i,

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A. VII -IXTHlr. 100
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.»

G . 85 ä 100 Thlr . 100
4 Rh . Hhp. S . 43-46 M . 100
3'/, dto . M . 92

Verzinsliche Loose.
!3' /z Preuß . Präm . Thlr . 171
!4 Badische Präm . Thlr . 139
4 Bayrisch«

Port - 4»/, Anl . v. 1888 M . 57.-
, 3 AuSländ. Lstr . 39 30

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8? —
Schweden 4 Oblig M . 101.40
Span . 4 AuSländ. P . 71 —
Berner 3 ' /- Obligat . Fr . 97 —
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 96 70

. 3V, Privil . Lstr . 9170
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 41 60

Bauk-Aktteu.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 145 50
4 Badische Bank Thlr . 113 90
5 BaSler Bankverein Fr . 133
4 Berlin . Handelsges. M . 131 —
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 14140
4 Deut che ÄereinSb. M . 106 .70
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4 Disk.-Komm.-A. Thlr - 17150
b Oest . Kredit ö . fl. 247 °/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 40
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 115 40
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/. 101 .20

Tifeubah ».« rtte»
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 112 .32

144 . -
114 70
130 .50

298
180°/,
2E ,

84 »/ .
174»/«
184 '/s

4 ' /- PfälzMar -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.
5Oest . Nordwest fl.
5 „ „ 1üt . 6 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 122 —
5 Mähr . Grenzbahn fl. 78 50
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 „ „ l-it. fl.
5 , „ lüt . 8 .
3 Raab -Oed -Ebenf.
4 Rudolf , fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .
5 Gotthard IV. S .

F,
106 40
92 —
9150
68 30
8130
99 90
81 —
55 30

r . 10170

r . 101
703 Oldenburger
70 4 Oesterr. v - 1854
- !4 . v . 1860

Thlr . - . -
fl . 116 50
fl. 122 . 10

4Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 104 20
Unverzinsliche Loofe

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh^ fl.
Augsburger » fl.
Braunschweiger. Thlr .
Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meiuiuyer
Oesterreicher
dto . Kredit v
Schwedische
Ungar . Staats

Sr .
Thlr .

Fr . 10

V. 1864
. 1853

37 —
29 50

104.10
29 .80

330 —
19.60
27 40

40
fl. 336
lr . 84 30

258 -

fl. 27
fl . 32 .

_ _ . .30
>e Präm - Thlr . 140 80

52 Dollars m Gold

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 100 188 15
London Lstr - 1 20.33
Pari « Fr . 100 80 .403 '/
Wien fl . 100 17215 '

20 Franken-Stück 1614
Engt - Sovereigns 20 28
Obligationen und Industrie -

Aktie«.
3»/, Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v . 1886 D> .
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh - Maschineuf . M .
Bad . Zuckers - Wagh . fl.
3 Deutsch . Phönix 20"/» E . 219 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60 »/» Tl -lr-
5 Westereg eln-Alkali-W
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /- dto - M .
4 Rom i. G - S . l Lire
4 dto. Ser . Il -VIIl Lire

GtaudeS irrrl. « ulehen .
enb -Büdingen fl - 101 50" enb -Birstein 87 M —

bank-Discont 4 "/»

86 .30
111 .—

64 52

123 50
15 ) 50
111 .52

91 .
'
—

84 90
81.-

4 .16/graakfurt - r Bauk-DiScrnI 4°, ,

N . 684 .2. Einem Okk »L«r oder
a . D . , oder auch einem

mit genügend freier
Zeit , welcher sich mit der Berfiche -
rnngsbranche zu beschäftigen wünscht ,
bietet sich Gelegenheit zur Uebernahme
einer

KauptvertreLung
für Lebens - , Feuer - und Unfallver¬
sicherung , oder auch nnr einer dieser
Branchen . Nur solche Herren, welche
recht rege Thätigkeit in Ausficht
stellen können » wollen sich mit Äug.
v . Res. melden . Offerten unter V .
« LSS4K an Haasenstein «k Bögler ,
AG .» Mannheim . _

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellung .

N .686 .2. Nr . 24,705. Karlsruhe .
Metzgermeister Georg Schreiner in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . R . Süpfle in Karlsruhe , klagt
gegen den Metzgermeister Karl Gre -
ther hier , zur Zeit an unbekannten
Ortm abwesend , aus Kauf bezw . Ge¬
schäftsführung mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
des Veklagten zur Zahlung von 140 Di .
25 Pf . uebst 5 "/« Zins vom Klagzu -
stellungstage an und ladet dm Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großb . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe auf

Freitag den 30. Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
aemacht.

Karlsruhe » den 31 . Juli 1891.
W. Frank ,

Gerichtsschreibrr deS Gr . Amtsgericht«.

Letzter Tag ! Letzter Tag !
Auf dem Metzplatze an der Gartenftratze,

- er Ausstellungshalle

ffrvxlvr - l « « btz
.

Keule , Wonkag den 10. August,
2 große Galo-AWieds -Uorstellmgen,

Nachmittags 4 '/, und Abends 8 Uhr.
AE " Alles Nähere durch die Plakate .

""WT
Hochachtend

N685 .3 . Direktoren .

ErbeinweisMlg . !
N '608 .3 . Nr . 11,395 . Mannheim . !

Bäcker Johann Lorenz Metzger von !
hier hat Antrag auf Einweisung in >
Besitz und Gewähr des Nachlasses sei¬
ner am 3 . Mai 1891 dahier verstürbe - !
um Ehefrau , Maria , geborne Benzing, !
gestellt.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , 28 . Juli 1891 .
Großh . Amtsgericht 4.

gez. Morath .
Dies veröffentlicht :

DieGerichtSschreibereiGr-AmtsgerichtS-
C . Wagenmann .

Erbeiuwrisuua .
N .652 .2 . Nr . 8417 . Freiburg .

DaS Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Ehefrau des Peter Van¬
der üraß , Kunigunde , geb. Ganz ,
hat gebeten , sie in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihrer Mutter
Severin Frey Ehefrau » Monika ,
geb. Ganz iu Ebnet , eiuzuweisen .

Diesem Gesuch wird stattgege¬
ben werden» sofern nicht binnen

sechs Wochen
Einwendungen dagegen erhoben
werden .

Freiburg , den 31. Juli 1891.
Der GerichtsschreibetGr .Amtsgerichts :

Gutmann .

Haudelsregistereiutriigr.
N .649 . Nr . 37,057 . Mannheim .
u O .Z . 386 Ges.Reg . Bd . VI zur
irma „Rheinische Creditbank" in Mann¬

heim wurde eingetragen:
Wilhelm Brandes ist aus dem Vor¬

stand ausgeschicdm und ist dessen Ver-
tretungsbefugniß erloschen . Max Hartl
in Freiburg ist als Direktor der Filiale
in Konstanz ernannt . Die demselben
für die Zweigniederlassung in Freiburg
ertheilte Prokura ist hierdurch erloschen .

Max Stocffer ist als Procurist für
die Zweigniederlassung in Freiburg er¬
nannt .

Jeder der Ernannten hat die Firma
mit je einem weiteren Zeichnungsbcrech -
tigten zu zeichnen.

Mannheim , dm 4 . August 1891-
Großh . bad . Amtsgericht Hl .

Neckel . _
Berm . Bekanntmachungen

N605 .2 . Nr . 6671961) . Karlsruhe .

Werkfutzrerstelle.
Wir haben die Stelle eines Werk¬

führers in unserer Telegraphenwerkstätte
dahier zu besetzen und fordern geeignete
Persönlichkeiten , welche zur Uebernahme
derselben Lust tragen , auf , unter Vor¬
lage ihrer Schulzeugnisse, ihrer Zeug¬
nisse über bisherige Beschäftigung, eines
Geburtsscheins, eines Leumunds- und
ärztlichen Zeugnisses , eines amtlichen
Nachweisesüber Kautionsfähigkeit (600
Mark ) , ihrer Militärpapiere und einer
sclbstverfaßtm und selbstgeschriebenen
Darstellung ihres bisherigen Lebens¬
laufs sich bei Unterzeichneter General -
direktion unter Angabe der GehaltSau -
sprüche und des Zeitpunkts ihres Ein¬
tritts zu melden .

Bewerber um die Stelle muffen selb¬
ständig verwendbare Fein - und Tele-
graphenmechanikersein und die nöthigen
theoretischen Kenntnisse und Gewandt¬
heit im Erledigen schriftlicher Arbeiten
besitzen . Jene Bewerber , welche schon
bei anderen Eisenbahn - oder Telegra -
phenverwaltungen längere Zeit mit Er¬
folg verwendet warm , erhalten dm
Vorzug .

Die Stelle würde zunächst eine ver¬
tragsmäßige sein ; bei zufriedenstellender
Leistung kann aber feste Anstellung mit
Anspruch auf Ruhegehalt und Witwen¬
versorgung in Aussicht gestellt,werden.

Karlsruhe , im August 1891 .
Gmeraldirektion

der Großh . Bad . StaatS -Eismbahnm .
N .670 .2. Nr . 6062 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Die Maurer - und Steinhauerarbeit
zur Abänderung des Steinbaucs der
Lindenhof - Durchfahrt unter dem Per¬
sonen- und Rangirbahnhof in Mann¬
heim , im Gesammtanschlag von rund
8800 Mark , soll im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden . Pläne ,
Bedingungen uud Arbeitsverzeichniß
können täglich iu den übliche» Geschäfts¬
stunden auf meiner Kanzlei eingeseheu
werden . Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind spätestens bis

Samstag de« 15 . August d. I .»
Bormittags S Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , an den Unterzeichneten
einrurncken.

Mannheim , dm 5. August 1891 .
Grotzh. Bahubauiuspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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